
Institutskolloquium des Instituts für Philosophie im Wintersemester 2026/2027
   Immer dienstags, 18:15-19:45 Uhr in Raum M11.32

   Organisation: Institut für Philosophie der Universität Stuttgart

Franziska Müller (Uni Wien) 
Kollapsologie und solidarisches ökosystemisches Überleben  
Adam Knowles (Uni Zürich) 
Diagnosing the Crisis of Democracy: Carl Schmitt, the AfD and 'Ethnic' Democracy
Felix Heidenreich (Uni Stuttgart) 
Wie werden Demokratien wehrhaft?  
Katrin Wille (Uni Hildesheim) 
Demokratie als Lebensform. Möglichkeiten und Grenzen eines Konzepts       
Torsten Hoffmann (Uni Stuttgart) 
Neurechte Literaturpolitik   
Nadia Mazouz (ETH Zürich) 
Arroganz, Ekel, Misstrauen: Über Paradoxa in der Ethik unserer 
Zeit, der Zu-Spät-Moderne?   
Christian Stecker (TU Darmstadt) 
Brandmauer, Koalitionen oder flexible Kompromisse - 
Wie sollten Mehrheiten in der Demokratie gebildet werden?
Hannah Sommer (HU Berlin) 
Isolation, Inhaftierung, Entrechtung: Asylrechtsverschäfungen im 
Kontext autoritärer Normalisierung      
Tim Rojek (Uni Duisburg-Essen) 
Was bedeutet es, wenn eine Demokratie »wehrhaft« und »lebhaft« ist? 
Philosophische Bemerkungen zu öffentlichen Stichworten
Jens Soentgen (Uni Augsburg) 
Planetares und terranes Denken in der Umweltpolitik
Jakob Steinbrenner (LMU München) 
„Rumble“ und das Schädigungsprinzip
Marc Bühlmann (Uni Bern) 
Der institutionalisierte Zwang zum Dialog – oder wie die 
Schweiz mit politischem Missmut umgeht
Jörg Löschke (Uni Stuttgart)    
Die Pflicht zur Counter Speech
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